
Mondtags den 

Berl in, vom !4 Mart i i . rich zu ernennen geruhet. Verwichenen Son-
Von Gr. Majestät dem Könige, ist bey dem nabend langten Se. Durch!, der König!. Ge» 

kattorfischen Garnisorregnncnke der bisherige nerallieutenant von der Infanterie, Erbprinz 
Major, Herr von derOelsmtz, zum Oberst- von Hessen Cassel,allhier an, und hatten M i t -
lieuttnant allergnadigst erklärt worden. Bey tags und Abends, die Ehre bey Ihro Maje» 
dm. Schulzischen Infanterieregimente haben siät der Königin, zu speisen, worauf Sie vor-
Se. Ma j . die Capilains Herrn von Schütz, gestern zur König!. Armee nach Schlesien 
und Herrn von Luch zu Majors erho.ben,auch aufbrachen. Gennldeten Sonnabends, des 
bey eben dlM Regimente den Stadscapitain, Abends, wurde die Liche des am 8ten dieses 
Herrn von Flemming, eine erledigte Compa, Monats, im Fasten Jahre seines Alters " l l -
^nie anvertrauet, den Premierlieutenant, Hn. hier verstorbenen König!. Pohlnischen und 
von Rexin, zum Stabscapituin, den Gecon» Chursürsil. Sächsischen Generalmajors, Hrn. 
delieutenant, Hrn. von Cblum, zum Pr<mi- von Adeleps, in der hiesigen Garnisonlircte, 
erlieutenant, den Fähnrich, Hrn. von M ü n , bey Fackeln, und mit einer ansehnlichen Lci^ 
sterberg, ^um Secondlieutenant,und den Frey^ chen-Beglsitung beerdigt, 
corporal, Hrn. von Knobelsdorf, zum Fähn, 
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Stettin, vom 7 Marti i . Feldmarschalls von kehwald, in Schwedisch-

Man wundert sich hier nicht wenig über Pommern stehendenArmee auf eine jedemKein-
die in einigen ausländischen Zeitungsblättern, de gefährliche Weise unterstüzt werden kün-
und unter andern auch im l6t<n Stück des nen,ohne, daß diest Armee dadurch zu schwach 
Beytrags zum Relchspostreuter unter der Rm würde, die Schweden in stralsund nnd auf 
bric von Stetlm, vom i8ten Februarii, ver- Rügen, in Respect zu erhalten, 
breitete Nachricht: Als lebe man hier wegen Halberstadt, vom 7 Marti i . 
Annäherung fremder Truppen in grossen Gor- Von den Verfolg der Krlegrsoperationen 
gen. Dieser Bericht hat wohl unmöglich aus des Prinzen Hetnnchs König! Hoheit, vers 
Stettin, wenigstens nia>t von emew Einwoh- nimmt man folgendes: Den «ten Martilhat 
ner und Inländer, herkommen tonnen, es der Herr Major von Bork, von Meinichchen 
muste denn nne schr verzagte und aus der Dragonerre> imente, mit etwa 500 Dragonern 
Preußischen Art schlagende seele sepn. Bis und Hussuren, die feindliche Avantgarde jen, 
zezt überhebet uns noch die gnädige Obhut d<S seit Hildeshcim ^ngefallm, einige ic>O davon 
Himmels, und der ubecall mit Sieg von oben niedergeyaucn, und über 220 Gefangene, und 
herab gesegnete oeldmarm unsers grossen Hö- unter solchen verschledeneOfficlers,elng^bl acht, 
nigs, solcher Besorgnisse. Es ist zwar na- auch eme Menge Bagage erbeutet. Er er-
türlich, daß der neueEmfall der Russen ln das HMt hierauf die Nachricht duß in dem Haw 
von allen Kriegeovöltern lecre Königreich növkrijchen Flecken Eldagsen, eine feindliche 
Preussen, und deren Ausbreitung bis an und Parthey von ohngefchr ioO Mann sich auf-
um den Welchstlstrohm in dl̂  äusserstm Gren- halte. Um nun solche aufzuheben ; so nahm 
zen Hlnterpommerns einige so;gjmn(EiNdrü- er ein Detachement von bloß 120 Hussarcn, 
cke macht, und die Einwohner des dorngen worzu n^ch uln e Hannövertzche Jäger zu Fuß 
platten Landes etwas in Unruhe sezt. Allein stiesftn und m t solchen drang er glüttttch, 
durch die welse Vo^sichllgkeit unsirs üh<rall« oyne bemerkt zu wttdm, am zttn frühe, in 
wachmden Monarchen sin^ bereus soiche Eldagsen em; allein, an statt des kleinen ftlnd-
Maasregeln getroffen w roen/ da^ dem wlrk- lm en Detachmnnts, trafrr daselbst das §ans 
lichtn skindlicken Emdrmgen in Hlnterpom ze Hussarenregm; nt von B^rchini an, so ge-
m rn dmch den knegerischcn A^m der Mnlg i . sattelt und gezäumt auf der andern Seite hielt, 
Truppen gewehrt, und den Kemden ein Wie- mckts desto veniger vollführte er seinen An^ 
decstand gezeigt werden wird^ den ft> vielleicht ^r ff auf das hcrzhasttste, und warf mit seinen 
nicht vermuthet haben. Bis Stettin haben wenigen Leuten, das feindliche Regiment jjänz-
Feinde, die an und weit hinter der Weichsel lich über den Haufen, und nahm einen Ritts 
stehen, noch einen gar wichtigen Weg zurück me'st r, nebst 12 Genmnen gefangen, nach, 
zu legen, den sie se'r besetzt anlreff n werden, dem der Femd eine sehr beträchtliche Anzahl 
Unsere Stadt selbst aber befindet sich, nicht von Todten und Bleßirten, und unter denen 
nur in Absicht auf ihre F^ ungswerke, An ersten, den Major des Regiments verlohr. 
Merie, Ammunltion und Proviant, sondern Has Hauptquarli r S r . Königi. Hoheit war 
auch wegen ihr"? stmken Garnison die wirk den 4̂ en noch zu klebenbur«j, im Hildeshei-
lick noch 9 tausend Köpft der tüchngsten mischen, u»ld dem Vernehmen nack ist ein siars 
Mannschaft b^träal, in einem Zustande, der sie k̂ s De:ach^ment nach Dudetst<zdt und dem 
dem Feinde furchtbar, und dem Einwohner Eichsfelde abgesendett 
zuverläßtg sicher machen muß. Hierzu komt, Aus d̂ m Oatmoverschen Hauptquartier zu 
daß wlr bey ei em G mc Lob! noch nicht üb- Frille bey Minden, vom 7 Martiu 
zusehend n Nothfall allezeit durch ein Corps Nachdem nunmehro die sammlichen Han-

httMt lr Sr. Eschenz, des Hmn G«nM- növellichm ^auhe, bis auf Halmln, von dm 
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Franzosen sind geräumt worden ; so gewinnt Der Herr Chevalier de kempS, Obrist sieute-
es das Ansehen, als ob die Feinde besagtes nannt vom Regiment Bretagne, hat sich in 
Hameln behaupten wollten, unserer Seits a, dieser Action mit Bewunderung hervorge, 
ber glaubt man nicht, daß diese Eroberung than. Der Herr de Menicles,Obrist,Licute-
uns vlel kosten möchte, wofern etwa die fran, nant von Mestre de Camp, und der >'errvou 
zösische Besatzung bey unserer Anrückung Bourdon, Aide<Major von diesem Corps, 
Stand halten dürfte. Heute begab sich eln sind getüdtet. Dieses siel den 23 Fcbr. des 
Corps von unsern Truppen vor Minden. Abends vor, unh die Einnahme von Verden 
Man weiß, daß die dasige Garnison auf dcn war vorhergegangen, welche Stadt der Mars 
Abzug bedacht gewesen ist; allein, es warb ihr quisvon Chamans den 2isien zu verlassen 
von unsern Hussaren der Paß verhauen^ Ge- genöthiget worden, da er sich nach Bremen 
meldetes Corps berennte dm Piatz von bey- wegen der startenUeberschwemmungen gemacht 
den Selten der Weeser, und diese Nacht sol- hatte. Die Besatzllug von Bremen erfuhr als 
len verschiedene Batterien fertig werden, um le diese Nmigkeitcn erst den 24sten des Mor-
morgen frühe, mit der Canonade und dem gens. Der General Lieutenant, Graf von 
Bomdardement.denAnfang machen zu können. <2t. Germain, hielte dafür, daß es von kei, 

Osnabrück den 3 März. nem Nuyen seyn könnte, langer in Bremen 
Seit einigen Tagen fallen in unserer Nach- zu verweilen, und beschloß daher sogleich die 

barschaft verschiedene Zegevenheiteavor, wo- Stadt zu verlassen. Er sandte an alle I n -
von folgendes von Französischer Seite ge- fanterie, Dragoner, und CavallerieRegis 
meldet wird : mmter die Ordre, sich noch desselben Abends 

.,Den 24 Febr. des Morgens meldete der nach Bassum zu begeben. 
Herr Chabot, Brigadier t^r Armeen des Al- Der Grafvon Ht Germain verließalsoBre-
lerchrW. Königs, und Obrister der Voow men, und überließ dem Generalmajor uno Ritt 
taires Royaux von der Besatzung zu Bremen, ter de la Touche die Sorge, die Stadt zu räu* 
daß der S bprmz von Braunschweig sich mit men wenn die Artillerie und die Equipage 
kühnem Muthe, nebst 4 atailions und 11 der Garnison abgezogen wäre, welches auch 
Escadrons, Hoya bema ittget habe welches dieser Officier um 2Uhr des Nachmlttagsbe-
der Perr Chabot sehr tapfer mit dcm R gls werksielligte. Nur die Magazine und das 
wente der Gardes Losraines> 2 Compagnien Hospital müssen aus Mangel wr Fuhrwerke 
Grenadiers, etlich n P:quets von Äwagnc, zurück biclben. Der Ritter de la Touche lang^ 
nnd einigen Trouppen von den D.agon rn te indessen in der Nacht b y dem Grafen von 
vom Mestre de Camp vertheidiget hat. Da Germatn zn Bassum glücklich an Die Troup, 
er aber von allm Veiten umzingelt worden; Pen brachten daselbst die Nacht unter den 
da ihm alle Kri gs Ammunition g.fehltt,und Waffen zu, weil sie nicht von Hopa weitem-
da man im Begriff gewesen, ihn nach emem fernet. und die Projecte des Feindes ihnen 
ansehnlichen Verluste zu forciren, so hat er unbekannt waren. Den 25sten giengen sie 
sich aus der Stadt iil das alte Schloß ge- über tue/)unte, und cantonnirten zu W l̂ es^ 
worffen; und nachdem man ihn zu vnschie- Hausen, welches ste den H.sten um io Uhr 
denen mahlen aufgefordert, Haler c^pituliret, des Morgans verliessen, um nach Vecht zu 
vnd einen freym Abzug m t̂ allen mllitairi- marjchuen. Sie hattrn kaum die Hälfte des 
schm Ehrenzeichen nachdem erstm Fra zösi- Weqes zurückgeleget, als die Nachricht von 
schen Posten nut den Trouppen , tm er bey dem^om l?endanten derGatdes korrainesein-
sich sschabt, erhalten, ausgenonmen diejeni gieng/ welcher zu Wlldeshausen geblttbm 
gen, welche adgeschnitttn gew^ftn, und dlc zu war, um d« Brücke lwer die Hunte abzutyer̂  
Krftgs^Gefang«mn sind gemacht wordm. ftn, daß die feindlichen llichttn Troupm M 
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bereits«« der andern S ile sehen liessen. Die- genen sind gemacht worden. Zu Hoya iff 
ser Officier, welcher die Ordre hatte, sich, so die Equipage des Prinzen von Beauv^au,des 
bald hie Brücke abgeworffen worden, nach Grafen von Laval und des Herzogs von Coigni 
KloppLnburg zurück zu ziehen, als wohin ein genommen worden; wie auch diejenige, wel-
grosser Theil der Equipage den Weg genom- che der Herr von Lillebonne und das Drago¬ 
men hatte, verrichtete solches in der besten Ord" ner/Regiment von Harcourt bcy sich gefüh, 
nung. Indessen konnte er doch nicht ver- ret hat, welche, anstatt sie sich den 24sten nach 
hindern, daß nicht einige leichte Trouppen, Bassum begeben ftLen, auf Bremen Wegangln 
welchen der Weg über die Hunte durch die ist, um die Überschwemmung zu vermeiden. 
Bauern angewiesen wurde, sich einiger Equi- Der Hcrr von Laoaiette hac auch etwas von 
Page, welche mit schlechtem Vorspann verse- seiner Equipage verlohren, und einiße Bauer-
hen, und die nicht zu rechter Zeit von Wi l - Wagen, welche mit Effecten beladen gewesen, 
desHausen abgegangen war,bemächtiget haben, so dem Grafen von G l . Germam zugehöret, 
Diese Besatzung von Bremen hielt sich den sind den Hannoveranern zu WildeslMlstn in 
2/sten zur Vechte auf; und da sie vernahm, die Hände gefallen. Wir haben gegenwärtig 
daß eine ColonneInfanterie, wovon mandie allhter 19 Bataillons Französischer Infantem 
Stärke nicht wußte, gleichfalls über die Hunte : ie ; l2 Escadrons Dragoner,undebin soviel 
gegangen wäre, so hielt sie ihr Nachtlager den Cavallerie; ohne das Corps des Herrn Cha-
28?en zu Vorde, und vorgestern langte sie bot zu technen. Die Generalität hat gestern 
allhier zu Osnabrück an, allwo sie das Re- eine Stellung ausersthen, um daselbst die 
giment von Champagne, das Dragoner-Re- Hannoveraner zu erwarten, und gegen sie zu 
giment Coloml-General, und 2 Regimenter fechten, wenn sie anrücken sollten.,/ 
Cavallerie angetroffen hat. Der Ueberrefi der Etade den 9 März. 
Gardes Lorraines, welcher nur aus Hop Wann Das K önigl. Ministerium wird künftigen 
bestehet, indem die Standarten, welche von Mondtag, als dm izten dieses, wiederum 
dem Herrn Chabot zu Hoya getrennet gewe- von hier nach Hannover aufbrechen. Aus 
sen, sich nebst einer gleichen Anzahl zu Nien- dem Hauptquartier zu Frille, unweit Minden, 
bürg ergeben müssen, ist vorgestern über Qua- ist die Nachricht eingegangen, daß die Fram 
kenbrugge zu demftlben gsstossm, und wurde zösische Besatzung, weiche sich sehr zahlreich 
gestern zur Bedeckung der schweren Eqmqage in dieser Stadt befindtt, von biyden Seitm 
nach Münster gesandt, da die Fourage für ihs der Weser eingeschlossen sey, und daß man in 
ren Unterhalt allhier mangelte. der Nacht vom 7ten auf den Ltcn den Anfang 

Auf diesem Marsche hat es natürlicher Wei- mit der Kanonade machen wollen, 
se Zauderer geben müssen, welche zu Gesan-

In^Daniel Pietsches Buchhandlung unter den Sieben Churfürsten, ist zu haben: 
Plan von der Affaire bey Görlitz, den 7ten Septembr. 1757. schwarz kostet das Stück5sgr. 

illuminiret7sgr. ^ ^ , 
Der forschende Schlesier eine Wochenschrift, 7tes Stück, 1 sgr. Aufs ganze Jahr Pra-

numeration 2 F l . 5 sgr. ^ ^ _ _ „ _ _ w. 
" I n des privilegirten Verlegers dieser Zeitung, Ioh.Iac. Korns Buchhandlung in 

Breßlau,ist zu haben: 
Zwölf heilte Char^Freytagsreden, welche über die denkwürdMen Umstände bey bem Tode 

des Erlösers in den Jahren von 1742. - ' 7 5 ; . vor öffentlicher Gemeine des HErrn ge¬ 
halten, und zur Ekre des Kreutzes IEsu m t einer Vorrede S r . Hochwürden des König¬ 
lichen Herrn Oder^Consistorialrathes und Inspectors Burg, dem Druck übergeben ^ oa 
M . Nicolaus Kelz, erster Evangelischer Pastor in Waldenburg, 5 sgl 

Kcponle äe 5a 1VIijellö Ie l<vi ä^ pi^ll'e H IVlsr. cle Voltaire. Antwort Sr . Majestät des 

Königs von Preussen an den Herrn von Voltaire Französisch und Dttttsch l Ggr. 


